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(54) GELENKBLOCKIERUNGSTECHNIK AUS WÄRMEDÄMMENDEM MATERIAL

(57) Die Erfindung bezieht sich auf die Bauindustrie,
insbesondere auf Reparatur- und Dämmarbeiten ver-
schiedener Gebäudestrukturen und Konstruktionen un-
ter Verwendung des Wärmedämmungsmaterials Tepo-
fol. Das erfindungsgemäße Verfahren der Verriege-
lungstechnik in der ersten Stufe umfasst die Herstellung
des Wärmedämmungsmaterials Tepofol, das Ausbilden
einer Verriegelungsmasse mit einer Größe von 10 - 200
mm darauf und das Aufrollen zu einer Rolle. Zuerst wird
die erste Walze an der isolierten Oberfläche des Gebäu-

des befestigt und danach die zweite Walze an der ersten
Walze, so dass die Verbindungsschlösser aneinander-
gefügt werden. Die Schlossverbindung der Walzen wird
mit Hilfe eines Bautrockners durch Erhitzen auf 110 -
120° C und anschließendes Verkleben verschweißt. Die
Erfindung ermöglicht die Bereitstellung einer hermeti-
schen, nahtlosen, wärmeisolierenden Beschichtung mit
verbesserten Isoliereigenschaften durch Beseitigung
von Kälte- und Kondensatbrücken sowie eine Beschleu-
nigung und Vereinfachung des Installationsvorgangs.
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Beschreibung

[0001] Die Produktionsfirma "Tepofol" hat ein moder-
nes Heizgerät der neuen Generation entwickelt, das un-
ter der Marke Tepofol® hergestellt wird. Es besteht aus
zwei Schichten: Die erste Schicht besteht aus nicht ge-
nähtem Polyethylenschaum (SPE) und die zweite
Schicht aus einer wärmereflektierenden Beschichtung
(Folie, Polyesterfolie). Die Dämmung gibt es in beliebig
langen Rollen, die sich deutlich von herkömmlichen
Dämmstoffen unterscheiden. Zur Befestigung dazwi-
schen ist in der Isolierung ein Verriegelungssystem vor-
gesehen (siehe oben).
[0002] Das Verriegelungssystem von zwei Walzen
wird mittels eines herkömmlichen Bautrockners mitein-
ander verklebt. Durch das Verkleben bei einer Tempe-
ratur von 110 - 120° C entsteht eine einzige nahtlose
Bahn, die aus einer Walzenisolierung besteht.
[0003] Eine solche Leinwand ist im Hinblick auf den
Aufwand und die Effizienz einfacher und leichter auf der
Oberfläche isolierter Bauwerke zu verlegen.
[0004] Die resultierende Einzelbahn ist luftdicht, das
heißt, es gibt keine Lücken oder Fugen. Das verhindert
den Abfluss des Wärmeflusses nach außen. Dieser Er-
wärmungsansatz sorgt für die Erhaltung der Wärme im
Inneren.
[0005] Der Unterschied zu Wettbewerbern ist folgen-
der: Die meisten anderen Wärmedämmstoffe werden in
Matten hergestellt (und nicht in Rollenform wie Tepofol).
Um ein zuverlässiges Wärmeisolierungssystem zu
schaffen, sind die Wärmedämmstoffe in mehreren
Schichten, d. h. überlappt, angeordnet. Trotzdem bleiben
Risse in der Isolierschicht, oder sie können während des
Betriebs später auftreten (Isolierschichten divergieren).
Bei den wärmeisolierenden Materialien, die in Rollen her-
gestellt werden (ähnlich wie Tepofol), gibt es kein
Schließsystem. Daher überlappen sich solche Walzen
ebenso wie andere gewöhnliche Heizer. In diesem Fall
ist die Oberfläche aufgrund des Effekts (keine Lücken +
alle oben genannten Vorteile/Effekte) nicht gleichmäßig.
[0006] Anwendung: Isolierwalzen Tepofol verfügen
über ein Verriegelungssystem der Verbindung. Beim Er-
wärmen werden die Rollen an der Struktur von Gebäu-
den und Strukturen ausgelegt und befestigt und dann an
Orten des Schlosssystems mit Hilfe eines Gebäude-
trockners zusammengeklebt. Die Verbindung wird durch
Erhitzen der Schleusen auf eine Temperatur von 110 -
120° C erreicht.
[0007] Das technische Ergebnis ist Folgendes:
Die vorgeschlagene Technologie bietet

1. die Bildung einer einzigen Leinwand, bestehend
aus Isolierwalzen Tepofol®;
2. die Dichtheit der Isolierschicht.

[0008] Die Vorteile sind: Die innovative Technologie
des nahtlosen Schweißens von ’1 DAY’-Schlössern, die
bei der Installation des Tepofol®-Heizgeräts verwendet

werden, beseitigt das Auftreten von Lücken und Zugluft
vollständig. Dadurch wird eine absolut versiegelte, wär-
meisolierende Hülle des Hauses (oder der Wärme-
dämmplatte) geschaffen, die den Kontakt zwischen kal-
ter und warmer Luftströmung und anschließend die Bil-
dung von Feuchtigkeit verhindert.
[0009] Die Wirkung der Anwendung der Technologie:

1. eine deutliche Verringerung des Wärmeverlustes
im Innenraum;
2. das Fehlen von Voraussetzungen für die Bildung
von Feuchtigkeit und Kondensat;
3. das Fehlen von Gründen für die Verformung
und/oder Quetschung der Isolierfolie und die Not-
wendigkeit einer nachträglichen Reparatur oder ei-
nes vollständigen/teilweisen Austauschs der Isolati-
on.

[0010] Indirekt ergibt sich somit auch ein wirtschaftli-
cher Effekt aus der Einführung der vorgeschlagenen
Technologie, verbunden mit einer Angleichung der Risi-
ken möglicher nachfolgender Reparaturen (oder des
vollständigen Verzichts auf Reparaturkosten), d. h. es
handelt sich um Einsparungen beim späteren Betrieb.
Im Wesentlichen entsteht der größere wirtschaftliche
Nutzen erst langfristig.

Patentansprüche

1. Verriegelungstechnologie des nahtlosen Schwei-
ßens von Verbindungsverschlüssen aus wärmeiso-
lierendem Material Tepofol®, dessen Größe zwi-
schen 10 und 250 mm variiert, das zwei Isolier-
schichten eines Rollenformats enthält, bestehend
aus nicht genähtem geschäumtem Polyethylen
(IPE) und einer wärmereflektierenden Beschich-
tung, deren Oberflächen durch einen Gebäudetrock-
ner durch Erhitzen der verklebten Flächen auf eine
Temperatur von 110 - 120° C zusammengeklebt
werden, um ein luftdichtes, nahtloses, wärmeisolie-
rendes, einteiliges Tuch zu erhalten, das vollständig
aus Tepofol®-Isolation besteht.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindungsverschlüsse auf zwei Arten
geschnitten werden: direkt während der Herstellung
der Isolierung und sie damit ein integraler Bestand-
teil des fertigen Produkts sind oder zum Zeitpunkt
der Installation des Objekts, wenn die Installation ei-
ne zusätzliche Verriegelungsverbindung erfordert.

3. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem einteiligen hermetischen, nahtlosen,
wärmeisolierenden Gewebe aus Tepofol®-Isolation
kein Spalt entsteht, und somit die Kühlung von war-
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mer Luft von innen nach außen sowie der Kontakt
von kalten und warmen Flüssen verhindert wird, die
die Bildung von Feuchtigkeit und Kondensation im
Innenraum fördern.

4. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass durch die Anwendung dieser technologischen
Lösung der Installationsprozess hinsichtlich Zeitpa-
rametern erheblich beschleunigt und hinsichtlich
technologischer Parameter vereinfacht wird, bei-
spielsweise durch Verringerung des Arbeitsauf-
wands
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